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Das Dorfkreuz von 1767/1934 Das Kreuz in der Au von 1722

vor der Versetzung vor der Restaurierung
(beide Fotos Denkmalpflege)

Literaturnachweis

Eduard Fischer u. a. Rickenbach und die Sankt-Laurentius-Kapelle. Herausgegeben
von der Bürgergemeinde Rickenbach 1970.

Rita Bader: Zeichen alter Frömmigkeit. Patentarbeit am Lehrerseminar Solothurn
1966 (Maschinenschrift).

Rickenbacher^Dorfmappe
Die Einwohnergemeinde Rickenbach liess anfangs 1975 an alle Haushaltungen eine

Informationsmappe verteilen, welche wir hier kurz würdigen möchten. Auf dem Deckel
grüsst uns eine mehrfarbige Wiedergabe einer Wappenscheibe aus der Laurentius-
Kapelle (heute im Gemeinderatszimmer). Die ersten gut illustrierten Blätter sind der
Geschichte des Dorfes gewidmet; ihre Themen sind: Kapelle, Burgstelle, Wegkreuze,
Schule und Mühle. Ein zweiter Teil enthält Übersichten über Behörden und Kommissionen

von Bürger-, Einwohner- und Kirchgemeinden sowie nützliche Hinweise zum
Zivilstandswesen. Im umfangreichen dritten Teil sind die vielfältigen Reglemente
zusammengestellt, die das Zusammenleben im Dorfe erfordert. Die Mappe will mithelfen,
dem Stimmbürger den Verkehr mit den Behörden zu erleichtern. Sie ist mit einem

Dorfplan und mit drei Radierungen von Agnes Barmettier ausgestattet. Der Gemeinde
darf zu diesem gelungenen Werk gratuliert werden, und es ist zu hoffen, dass es bald
andern Gemeinden als Vorbild dient. M. B.
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